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Den neusten

online immer dabei haben

Auf der Sitzung des Bau-
ausschusses in der Aula
der Kooperativen Gesamt-
schule stellte FrankMeem-
ken das neue Konzept der
Mühlenallee der Öffent-
lichkeit vor.

HEUTE:
Vorstellung Mühlenallee

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Ein turbulentes
Jubiläumsjahr

Watt Welten: Dr. Bers zieht Bilanz ► 7 Feuerwehr im Fokus ► 6

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

er zu diesen
unsicheren
Zeiten der
Pandemie ei-

ne Planung für einVeranstal-
tungsprogramm herausgibt,
muss ein positiver Mensch
sein – ändern sich doch die
Auflagen, Vorschriften und
Einschränkungen schneller
als das Wetter. Aber irgend-
wie muss man ja in die Zu-
kunft schauen und das Beste
hoffen. Wohl in diesem Sin-
ne veröffentlichte das
Staatsbad Norderney in
jüngsten Online-Newsletter
die Highlights der diesjähri-
genVeranstaltungen.

White Sands Festival

Nach dem coronabeding-
ten Aussetzen des White
Sands Festivals 2020 sollte
zu Pfingsten 2021 die Veran-
staltung auf Norderney wie
gewohnt mit Fun- und
Trendsport aller Art sowie
dem Partyweekend am
Nordstrand stattfinden.
Schon früh war klar, dass
sich dieser Termin nicht hal-
ten ließ und so wurde das
Festival auf das Pfingstwo-
chenende vom 3. bis 5. Juni
2022 verlegt. Das 23. White
Sands Festival auf Norder-
ney soll dann wieder für
Fun- und Trendsport aller
Art stehen sowie Wettkämp-
fe rund um den Beachvolley-
ball mit Spitzensportlern ga-
rantieren. Weitere Trend-
sportarten, wie Kite- und
Windsurfen, Footvolley oder
BMX, sollen außerdem ins
Rahmenprogramm instal-
liert werden. Nach dem
Sport wird es dann auf ver-
schiedenen Partylocations
rundgehen.Mit unterschied-
lichenDJ-Sets gibt es das nö-
tige musikalische Programm
auf der Seebühne, auf der
Nordstrand-Wiese und in
der Weinlounge. Es werden
etwa 50000 Besucher erwar-
tet, die sich an den Mit-
mach-Aktionen beteiligen
können. Dazu gehören ein

W

Quattro-High-Jump, ein
Surf-Simulator und weitere
Demonstrationen von Mo-
desportarten. Zur Abrun-
dung des Festivals sollen
weiterhin eine Gastromeile
auf der Strandpromenade
und weitere Aktionen inner-
halb des Tagesprogramms
gebotenwerden.

Internationales Filmfest

Auchdas 32. Internationale
Filmfest Emden-Norderney
wirft bereits seine Schatten
vorausund ist geplant fürden
Zeitraum vom 8. bis 15. Juni.
Mit seinem Programm will
das Festival eineVielfalt film-
künstlerischer Ausdrucksfor-
men präsentieren, das Inter-
esse an der europäischen
Filmkultur stärken und mit
engagierten Beiträgen zu so-
zialen, gesellschaftlichen, po-
litischen und kulturellen
Themen das Verständnis für
ein Miteinander auf europäi-
scher, aber auch auf nationa-
ler und regionaler Ebene för-
dern. Ein genaues Programm
ist noch nicht festgelegt, da
noch bis zum 20. März Film-
vorschläge eingereicht wer-
denkönnen.
Sport und Kultur amMeer

Auch im Jahr 2022 kehren
Sport und Kultur am Meer
zurück an den Nordstrand.
Voraussichtlich vom 13. Juni
bis 20. Juli werden wieder
Sportkurse und kulturelle
Highlights am Nordstrand
geboten.
Beim Sport unter freiem

Himmel soll in jeder der
insgesamt sechs Sportwo-
chen ein thematischer
Schwerpunkt in Form einer
speziellen Sportart gesetzt
werden. Täglich finden
ebenso allgemeine Trai-
ningseinheiten (Pilates, Bo-
dyworkout, BOP, Cardio)
statt, um allen Interessier-
ten die Möglichkeit zu ge-
ben, sportlich aktiv zu wer-
den. Die Kurse werden von
qualifizierten Trainern be-
gleitet und angeleitet.
Kultur am Meer ergänzt

seit 2021 die Veranstaltung
Sport am Meer und bietet
verschiedene kulturelle
Veranstaltungen am Nord-
strand. Mindestens an ei-
nem Tag in der Woche wird
sich das Areal in eine
Open-Air-Bühne für Come-
dians, Singer- & Songwriter
und weitere Künstler ver-
wandeln. Der neue Pro-

grammplan soll in Kürze
veröffentlicht werden.

Summertime 2022

Das komplette Programm
der Ausgabe dieses Events
wurde von 2021 auf 2022
verschoben und findet jetzt
vom 27. bis zum 31. Juli
statt.
Den Auftakt der Summer-

time macht am Mittwoch,
27. Juli, der Deutschpop-
Singer und -Songwriter Jo-
hannes Oerding. Mit seiner
aktuellen Singleauskopp-
lung „An Guten Tagen“ und
dem Album „Konturen“
tourt der Wahlhamburger
erneut durch das Land und
machtHalt aufNorderney.
SDP – das sind die Span-

dauer Musiker Vincent Stein
und Dag-Alexis Kopplin, die
seit 20 Jahren als „Die Be-
kannteste Unbekannte Band
der Welt“ ihre Erfolgsstory
schreiben. Die passionierten
Bühnenkünstler strotzen bei
ihren Liveshows vor Energie
und bieten mit ihren unbe-
kümmerten Melodien und
Hits wie „Die Nacht von
Freitag auf Montag“ oder
„Ne Leiche“ stets Ohrwurm-
potenzial. Auf der Bühne zu

sehen sind sie am28. Juli.
Ein weiteres Highlight –

am Sonnabend, 30. Juli,
kommt DJ und Produzent
Felix Jaehn. Seine Breakout-
Single „Ain‘t Nobody (Loves
Me Better)“ mit Sängerin
Jasmin Thompson wurde
2015 zum Welthit und etab-
lierte ihn offiziell als voll-
wertigen Superstar. Seine
Kooperationen mit Künst-
lern wie Mark Forster oder
Herbert Grönemeyer spre-
chen für sich.
Und noch einen Kracher

gibt es zum Abschluss des
Events: Am letzten Tag der
Konzertreihe runden Alec
Völkel und Sascha Vollmer
die Summertime Open Air
Show mit Country Classics,
Rock‘ n’ Roll sowie den
Charterfolgen „Don‘t Grim-
me That“ oder „Jolene“ ab.
Als „The BossHoss“ sind sie
aus der deutschen Musik-
szene nicht mehr wegzu-
denken.

Veranstaltungshöhepunkte 2022
Staatsbad setzt auf bewährtes Programm

Sven Bohde

Einer der kulturellen Höhepunkte des Jahres: Der Auftritt von Johannes Oerding. Foto: Promo

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
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He liebeKinder,
heute erzähle ich euch et-

was über einen Fisch, des-
sen Vorfahren schon vor
Hunderten Millionen Jah-
ren gelebt haben. Also ein
echter Dinosaurier unter
den Fischen. Es handelt
sich um den Europäischen
Stör (Acipenser sturio).
Es gibt 27 Störarten auf

der Welt. Und sie haben ei-
nes gemeinsam. Entwick-
lungsgeschichtlich gese-
hen, sind diese Fische sehr
alt. So alt, dass sie die Vor-
fahren von 96 Prozent der
heute lebenden Fischarten
sind. Ist das nicht ver-

rückt!? Optisch gese-
hen haben sich diese
Fische bis heute kaum

verändert.
Der Europäische Stör

kommt auch in unseren Ge-
wässern vor. Er kann eine
Länge von bis zu 3,4 Me-
tern erreichen und ein Ge-
wicht von bis zu 300 Kilo-
gramm. Seine Farbe vari-
iert von bräunlich-grün bis
blauschwarz. Die Seiten
sind heller. Der Europäi-
sche Stör sieht dem Atlan-
tischen Stör (Acipenser
oxyrinchus) sehr ähnlich,
weshalb man beide Arten
nur schwer unterscheiden
kann. Seine Form ähnelt
der eines Hais und seine
Rückenflosse ist sehr weit

nach hinten verlagert. Er
besitzt fünf Längsreihen

von Knochenplatten, die
seinen Körper schützen
und an die Panzerung eines
Dinosauriers erinnern.
Der Europäische Stör ist

ein sogenannter anadromer
Wanderfisch. Das bedeutet,
dass diese Fische im Salz-
wasser leben und nur für ihr
Laichgeschäft in das Süß-
wasser ziehen. Leider ist
dieser Fisch sehr selten ge-
worden. Schlechte Wasser-
qualität und das Aufstauen
von Flüssen machen es ihm
schwer, zu seinen Laich-
gründen zu kommen. Heute
befindet sich das letzte
Laichgebiet des Europäi-
schen Störs in der französi-
schenGirondebucht.
Störe leben sehr boden-

nah und ernähren sich dort
von Würmern, Krebsen,
Weichtieren und kleinen
Fischen. Dazu besitzen sie
vier Barteln vor ihrem
Maul, um so ihre Beute aus-
findig zu machen und mit
ihrem rüsselartigen
Maul aufzusaugen.
Genetische Unter-

suchungen zeig-
ten, dass die
Stör-Po-
pulatio-
nen

in der Ostsee und ihren Zu-
flüssen nicht vom Europäi-
schen Stör, sondern vom
Atlantischen Stör gebildet
wurden. Der Europäische
Stör befand sich dort be-
reits vor 1200 bis 800 Jah-
ren auf dem Rückzug. Als
Grund dafür wird der Abfall
der Wassertemperaturen
der Ostsee im Verlauf der
sogenannten Kleine Eiszeit
(16. bis 19. Jahrhundert)
angenommen; der Europäi-
sche Stör benötigt mit circa
20 °C deutlich höhere Tem-
peraturen als sein Vetter
aus dem Atlantik. Dem At-
lantischen Stör genügen

schon 13 °C. Im
Wattenmeer ist
der Europäi-
sche Stör auch
kaum noch anzu-
treffen.

Ganz schön interes-
sant, diese Dino-Fische.
Wollen wir hoffen, dass
sich die Population wieder
erholen kann. Ich putz mir
jetzt mal mein Gefieder.
Bis nächsteWoche,
eurer Kornrad

�er 8tör
Dieser Fisçh lebte sçhon zu ìeiten der Dinosaurier

Der Stör kann eine Länge von 3,4 Metern erreichen. Foto: )ikipedia

Kiebe Keserinnen und Keserr Dieses Foto und weitere Kuftbilder können Sie unter /elefon &éãë#©ãã$ãæä@& bestellen. Nn unserer
Oesçhäftsstellez )ilhelmstra�e #z auf Iorderne� nehmen unsere Jitarbeiter Nhre Pestellung auçh gern persönliçh entgegen. Ein
Fotoposter im Format $ë � $ä çm ist f×r èzä& Euroz im Format #& � ë& çm f×r $ézä& Euroz im Format ë& � éè çm f×r #èzä& Euro
zu haben. Auçh grö�ere Formate bis zu Sondergrö�en auf Keinwand sind mögliçh. )eitere Kuftbilder finden Sie auçh online un@
terwww.sÅn.info«fotoweò«archives«m006GBilderìalerie Luftòilder«.

`yrýerneM
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Die Pestellnummer des Pildes lautet ##&#. Das Pild stammt aus Juni #&$ä.
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Welcher Vogel wippt
mit seinem Hinterteil
ständig auf und ab?

W`NGEROOGE„Alle Ostfriesi-
schen Inseln sind unter-
schiedlich“, wird den touris-
tischen Gästen oft erklärt.
Aber offensichtlich gibt es
auch viele Gemeinsamkei-
ten. So zum Beispiel den
Protest der Bürger gegen-
über dem Verkauf der Ge-
meindeverwaltung von ei-
nem Grundstück an der
Wangerooger Promenade,
um dort einen 400-Betten-
Hotelkomplex entstehen zu
lassen. Daher hat die Bürger-
initiative Wangerooge am
Montag eine Unterschriften-
liste zum Bürgerbegehren
gegen den Grundstücksver-
kauf an die Gemeindever-
waltung übergeben. 403 Un-

terschriften von Wangeroo-
ger Bürgern mit Erstwohn-
sitz wurden zusammenge-
tragen.Das sind etwa 35Pro-
zent aller Inseleinwohner.
Bereits zehn Prozent hätten
ausgereicht, um ein Bürger-
begehren anzuschieben.
Der Bürgerinitiative Wan-

gerooge gehe es bei der Akti-
on allerdingsweniger umden
Hotelbau selbst, sondern
vielmehr um eine größere
Einbindung der Inselbewoh-
ner in eineEntscheidung.
Auf den Internetseiten der

Initiative werden die Argu-
mente aufgeführt. Das Hotel
sei für die kleine Insel über-
dimensioniert und man hat
Bedenken, dass die vorhan-

dene Infrastruktur nicht
ausreiche. Der Verkaufspreis
des Grundstücks an den In-
vestor läge bei neun Millio-
nen Euro, obwohl das Areal
gemäß Bodenrichtwertkarte
einenWert von zwölf Millio-
nen Euro habe. Außerdem
befürchte die Initiative ei-
nen Qualitätsverlust der
Aufenthalte der jetzigen
Stammgäste, die eine andere
Zielgruppe seien als die po-
tenziellen Hotelgäste des
neuenObjektes.
Die Gemeindeverwaltung

hat nun die Aufgabe, die Un-
terschriftenliste zu prüfen
und, wenn sie korrekt ist,
dem Bürgerbegehren statt-
zugeben.

lÌnèÄ8terneÄ;rytest au"h auè 4angeryyge
P×rgerbegehren gegen Orundst×çksverkauf an der Promenade

So sehr sich die Ostfriesischen Inseln auch voneinander unterscheiden, in einigen Dingen gibt
es doch Übereinstimmungen, wie den Protest gegen Hotelbauten. Arçhivbild
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Ein seltener Jondfisçh wird an Juists Strand gefunden.

Feuerwehr befreit versçh×ttete Frau an D×nenabbruçhkante.

Park@Apotheke maçht Antikörpertests.

Jiçhael Patriçk Lell�s +ideodreh im Iorderne�er )att.
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Name: 2ela�o
Rasse: EHL
Geòurt: ##. Januar #&#$
Geschlecht:männliçh kastriert

Fundtier der Woche
aus dem Haìer Tierheim K Telefon: 04RpT « 42m

KosRela¤oz du bist dranr Nm Oegensatz zu dem Pok¡mon ist dieser
2ela�o alles andere als faul. Er liebt es zu toben undmit seinen Oe@
sçhwistern Plödsinn anzustellen. 2ela�o ist ein sehr lieber und auf@
geweçkter Laterz der gern kusçhelt und auf dem Arm ist. Eines hat
er ¿edoçhmit seinemIamensgeber gemeinu er liebt es zu essen.
Dann wird auçh gern alles stehen und liegen gelassenz denn spielen
kannman naçh dem Essen ¿a immer noçh. 2ela�o ist gern unter ande@
ren Latzenz weshalb er siçh hervorragend als ìweitkatze eignen w×rde.
Allein w×rde er aber auçh gl×çkliçh werden. Linder im zuk×nftigen Haus@
halt wären idealz da er siçh sehr gernmit ihnen besçhäftigt.
Der Later wurde entwurmtz geimpftz geçhipt und kastriert.

Jöçhten SieRela¤o kennenlernenl Dann vereinbaren Sie doçh gern ei@
nen /ermin im /ierheim Hager /elefon &éãëä©é#è oder per E@Jail tier@
heim@hage±t@online.de.
Úber /elefon sind wir tägliçh von $é bis $æ -hr erreiçhbar.
)eitere /iere auf unserer Homepage unterwww.tierheimGhaìe.de..

itglieder der
Norderneyer
Nabu-Gruppe
waren in den

letztenWochen aktiv, um die
Nist- und Quartierhilfen in
den Grünanlagen zu kontrol-
lieren und zu säubern. Von
den Arbeiten berichtet Bernd
Geismann in einer Presse-
mitteilung.
Die Nisthilfen werden ge-

nerell für Vögel angebracht,
Quartierhilfen sind für Fle-
dermäuse reserviert.
Damit die rund 200 Quar-

tierhilfen wiedergefunden
werden können, ist jede mit-
tels Koordinaten und Kenn-
nummer in entsprechenden
Plänenverzeichnet.
Bei denKontrollen, die nun

schonüber zehn Jahre durch-
geführt werden, sind immer
zwei Nabu-Mitglieder je Ab-
schnitt tätig – einer zumKon-
trollieren und Säubern, der
andere notiert alles Aufge-
fundene in entsprechenden
Listen, die später von einem
auswärtigen Mitglied ausge-
wertet werden. Aus den Da-
ten ist zu erkennen, ob die
Hilfen angenommen werden,
welche Vogelart dort nistet
und ob eine Brut erfolgreich
war. Manchmal haben sich
auch andere Tiere dort breit-
gemacht. Es ist immerwieder
interessant, wer in die Kästen
so alles über die Sommermo-
nate einzieht.

Die Rauhautfledermaus

Bei der Kontrolle in einem
Teilstück im Kiefernwald
wurde in den vergangenen
Tagen eine Rauhautfleder-
maus entdeckt. Seit ein paar
Jahren werden diese Tiere,
auch immer wieder im Win-
ter an der Schanze oder im
Argonnerwald angetroffen.
Das ist eigentlich erstaunlich,
weil sie sich jetzt – als Rauh-
hautfledermäuse – in den
Überwinterungsgebieten be-
ziehungsweise Winterquar-
tieren imWinterschlaf befin-
den müssten. Immer wieder

M

wird von Funden berichtet
und einzelne Individuen ver-
kriechen sich auch in Feuer-
holzstapeln.
Eigentlich gehört diese Fle-

dermausart zu den Langstre-
ckenziehern. Tausende flie-
gen zum Beispiel von den
nordöstlichen Sommerquar-
tieren in Schweden oder
Finnland im Direktflug über
dieOstsee und von den Balti-
schen Ländern 1500 bis 2000
Kilometer in ihre Überwinte-
rungsgebiete Richtung Süd-
frankreich oder Spanien. Da-
bei fliegen die Weibchen am
weitesten, die Männchen
überwintern lieber in unse-
renBreitengraden.
Apropos Fledermaus – der

Name ist eigentlich irrefüh-
rend, denn sie sind keine flie-
genden Mäuse. Auch meinte
man früher, sie gehörten zur
GruppederVögel.

Es ìiòt âòer ss00 `rten

Der lateinische Name ist
Chiropera und bedeutet
Handflügler. Sie gehören ei-
ner eigenen Tiergruppe, die
mit rund 1100 Arten die
größte Säugetiergruppe
überhaupt stellt. Darunter
die Macrochiroptera, die so-
genannten Flughunde, mit

einer Spannweite von rund
150 Zentimetern. Die kleins-
te Mikrochiroptera ist gera-
de mal so groß wie eine
Hummel. Deshalb heißt sie
auchHummelfledermaus.
In Deutschland gibt es 25

Fledermausarten. Acht sind
bei uns auf der Insel durch
Untersuchungen von Spezia-
listen bekannt. Fledermäuse
sind nachtaktiv und lassen
sich nur durch sehr spezielle
Geräte orten. Durch ihre
Echoortung, die sie mit dem
Mundoder auchmitderNase
ausstoßen, scannen sie ihr
Umfeld und können sich so
ein Bild von ihrem Lebens-
raum machen. Ihre Beute
sind Nachtschwärmer, Käfer,
Schnacken oder Mücken, die
sie mithilfe ihrer Füße oder
ihrer Flughaut während ihres
rasantenFluges einfangen.
Durch ihre Nahrungsauf-

nahme und Verbreitung der
Kerne der Früchte beim Aus-
scheiden ist eine Pflanzen-
verbreitung und damit der
Erhalt der Pflanzenvielfalt
erst möglich. In den süd-
amerikanischen Ländern
gibt es zwei Arten (Vampir-
fledermäuse), die sich vom
aufgeleckten Blut der Wei-
detiere ernähren. Keines die-
ser Nutztiere erleidet Scha-

den, bis auf den winzigen
Biss einmal abgesehen.
Fledermäuse sind wahre

Überlebenskünstler, solange
man ihnen nicht nachstellt
oder ihren Lebensraum zer-
stört. Sie lebten schon vor 50
Millionen Jahren, also zu Zei-
ten der Dinosaurier und das
bis heute fast unverändert.
Das ergaben Untersuchun-
genvon fossilenFunden.
Die Gelehrten diskutieren

noch heute über ihre Her-
kunft. Denn schaut man sich
ihren Skelettaufbau genauer
an, sieht man erstaunliche
Ähnlichkeiten mit Primaten
– alsoAffen.
Vor wenigen Jahren wuss-

te man gar nicht, dass die
Ostfriesischen Inseln und
geradeNorderney einewich-
tige Rolle für diese Tiere
spielen. Weshalb das so ist,
ist abschließend noch nicht
geklärt, vermutlich liegt es
an den vielen unterschiedli-
chen Jagdräumen, vor allem
der vielen großen und klei-
nen Teiche. In den nächsten
Monaten stehen hier einige
Untersuchungen an. Man
darf gespannt sein, was man
dieser Tierart noch alles ent-
locken kann.
Viele unserer heimischen

Fledermausarten sind akut
in ihrem Bestand bedroht.
Hauptursache sind mensch-
liche Einflüsse, Lebens-
raumverlust und der damit
einhergehende Insekten-
schwund, Ausbau vonWind-
kraftanlagen an Landwie auf
See. Der Nabu-Norderney
bemüht sich seit vielen Jah-
ren,mithilfe von künstlichen
Quartieren ihnen zumindest
in den Sommermonaten bei
der Aufzucht ihrer Jungen
einen geschützten Unter-
schlupf zu bieten. Für die
Wintermonate stehen auf
der Insel einige alte Wehr-
machtbunker bereit.
Wer mehr über diese Tiere

wissenmöchte, kann imSom-
mer an einer der vom Nabu
durchgeführten Fledermaus-
Exkursionenteilnehmen.

`åstÄ uný :uartåerhålèen
Daten geben Ausk×nfte ×ber +ogel@ und Fledermausarten auf Iorderne�

Die Rauhautfledermaus ist innerhalb ihrer Gattung die größte
Fledermausart. Foto: )ikipedia
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Polizei $$&
Feuerwehr $$#
Iotarzt und
2ettungsdienst $$#
Lrankentransporte

/el. &éãé$©$ã###

Pundeseinheitliçhe 2ufnummer
kassenärztliçher Pereitsçhafts@
dienst $$æ$$å

Sonnaòend~ sm. Pan.~ T 5hr
òis Sonntaì~ s6. Pan.~ T 5hr:
Dr. de Poerz Joltkestra�e ä

/el. &éãë#©#ëää
Sonntaì~ s6. Pan.~ T 5hr òis
Montaì~ s7. Pan.~ T 5hr:
J+ìz Adolfsreihe #

/el. &éãë#©é&é

ìahnärztliçher Iotdienst �niçht ¿e@
des)oçhenende�z telefonisçh er@
fragen unter:
ìahnmedizin Iorderne�

/el. &éãë#©$ë$ë
P¿örn Larstens

/elz &éãë#©ãã$&åå

Freitaì~ s4. Pan.~ T 5hr òis
Freitaì~ 2s. Pan.~ T 5hr:
Lur@Apothekez Lirçhstra�e $#z

/el. &éãë#©ã#å&&&
Lrankenhaus Iorderne�z Kippe@
stra�e ã<$$z /el. &éãë#©ä&è@&

Polizeiz Dienststelle
Ln�phausenstra�e å

/el. &éãë#©ã#ãä& und $$&
Pundespolizeiz

/el. &ä&&©æäää&&&
Peratungs@ und Nnterventionsstelle
bei häusliçher Oewaltz

/el. &éãé$©ãåë###
Frauenhaus Auriçhz

/el. &éãé$©æ#äéå
Frauenhaus Emdenz

/el. &éã#$©éëã&&
Elterntelefonz

/el. &ä&&©$$$&èè&��
Linder@ und Jugendtelefon

/el. &ä&&©$$$&ëëë��
/elefonseelsorgez

/el. &ä&&©$$$&$$$��
Oiftnotrufz /el. &èè$©$ã#é&
Sperr@Iotruf Oiroçard �Pankz EL@
oder Lreditkarte� /el. $$æ$$æ
LfH Luratorium f×r Dial�se und
Iierentransplantation e.+.z Kippe@
stra�e ã@$$z

/el. &éãë#©ã$ã$#&&
Pflege am Jeerz Feldhausenstra�e
ëz /el. &éãë#©ãã&ãëè
Diakonie Pflegedienstz Hafenstra@
�e æz /el. &éãë#©ã#å$&å

Dr. Horst Sçheteligz Dr. -lrike
Sçheteligz Emsstra�e #è

/el. &éãë#©#ã##
Iiçole Ievelingz Kippestr. ã@$$z

/el. &éãë#©ä&ëã&ëë

Dr. Larl@Kudwig und Dr. Latrin So@
laroz Fisçherstra�e äz
/el. &éãë#©ä##$ä

��Die /elefonnummer des Anrufers wird
niçht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin F`S-IN`TION N`CHT heißt es am Nonnerstaæ{ 20. Nan�ar{ ab 1I.15 Uhr bei einem æefÚhrten Xbends¿a�ieræanæ
Úber den 2trand. Pier lernt man die N�nÀelheit �on einer anderen 2eite Àennen �nd es �erden den Teilnehmern
nPëhtliëhe Nat�r¿hPnomene er�Phlt �nd erÀlPrt. 2tart¿�nÀt ist am Nordbad beim Fahrrad¿arÀ¿lat� Qorneli�s.
Xnmelden �nd TiëÀets er�erben Àann man �nter ���.tiëÀets-�att�elten.de.

7åpp ýer 4y"he£

DasWatt Welten Besucher-
zentrum (Nationalpark-
Haus am Hafen)hat von
Dienstag bis Sonntag von 10
bis 17 Uhr geöffnet. Informa-
tionen unter www.wattwel-
ten.de.

Das Bademuseum hat
am Mittwoch und am
Samstag von 11 bis 17 Uhr
geöffnet. Informationen
gibt es auf www.museum-
norderney.de.

Die Touristinformati-
on hat täglich von 10 bis
17 Uhr geöffnet. Sonntags
von 10 bis 13 Uhr. Telefon
04932/891-900, E-Mail in-
fo@norderney.de.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Sonnaòend~ sm. Panuar
15Uhr, Lauras Stern,

Filmnach einemKinderbuch

20Uhr, Spider-Man,

derSpinnenmannhatProbleme

Mittwoch~ sR. Panuar
20Uhr,West Side Story!

Remake desKlassikers

Donnerstaì~ 20. Panuar
20Uhr, Contra,

Diskriminierungen

Freitaì~ s4. Panuar
20Uhr,Mein Sohn,

Roadmoviemit AnkeEngelke

Film imKurtheater

Foto0 ;oun
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NeysPlace im morgendlichen Gegenlicht. Fotos: Ioun

Mit Eröffnung der neuen Fahrradstellplätze soll das Chaos bald ein Ende haben.

Fein säuberlich verbleiben die Taue so an ihrem Platz. Geschäft mit geringer Farbauswahl: rot, grün und gelb.

Das neue Dach: Schutz auch für Räder.Es klappt nicht jedes Manöver, wie die Beulen verraten.Gut gesichert am Kai.

9uhåge 8tunýe
aÝ4ånterhaèen
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b im Schlick fest-
steckende Watt-
wanderer, abge-
deckte Dächer

nach einem peitschenden
Orkan, Brände in Ferienap-
partements oder eine verun-
glückte Person bei einemDü-
nenabbruch: Wenn Men-
schen in Not sind, sind auch
auf den deutschen Nordsee-
inseln freiwillige Feuerwehr-
leute zur Stelle. Allerdings
verbindet alle ein gemeinsa-
mes Schicksal: Wenn es ganz
Dicke kommt, sind sie zu-
nächst auf sich allein gestellt.
„Auf einer Insel wie Norder-
ney ist man zeitweilig total
autark, wo mitunter keine
Hilfe vom Festland kommen
kann oder mit enormem
Zeitverzug“, erklärt Stadt-
brandmeister Ralf Jürrens.
„Somit sind die Anforderun-
gen an eine freiwillige Insel-
feuerwehrwesentlichhöher.“
Doch viele Inselfeuerweh-

ren in Niedersachsen und
Schleswig-Holstein haben
Mühe, ausreichendFreiwillige
für den Einsatzdienst zu fin-
den-selbstaufNorderney,da-
bei zählt die Insel schon zu
den größeren der sieben Ost-
friesischen Inseln. „Unsere
Mitgliederzahlen sind am un-
terenEnde,mit70aktivenKa-
meraden wird es schon eng“,
sagt Jürrens.DerBrandschutz
müsse schließlich immer si-
chergestellt sein.
Aber gerade in den Som-

mermonaten,wennvieleTou-
risten auf die Insel strömen,
stellt das dieWehren vorHer-
ausforderungen. Am Beispiel
Norderney gerechnet, sei die

O

Inselfeuerwehr dann nicht
nur für die rund 6000 Insula-
nerzuständig, rechnetJürrens
vor. Insgesamt seien in der
Hauptferienzeit amTagbis zu
50000 Menschen auf der In-
sel. Zudem sei die Einsatzzahl
indenvergangenenJahrenge-
stiegen – zuletzt auf rund 160.
Die Belastung der Einsatz-
kräfteseidaherhoch.
„Deswegen haben wir in-

tensiv auf unsere Situation
aufmerksam gemacht und ak-
tiv für das Ehrenamt in der
Feuerwehr geworben“, sagt
Jürrens. Vor einigen Wochen
startete die Freiwillige Feuer-
wehr der Insel eine Werbe-
kampagne zur Mitgliederge-
winnung – mit einem ein-
dringlichenAppell: „Wir brau-
chen Verstärkung! Sei dabei.
#Ehrensache“ lautete der Slo-
ganaufguteinemDutzendro-
terPlakate, diedieWehrüber-
all auf der Insel aufstellte und
auch in sozialen Netzwerken
im Internet verbreitete. Auf
den Bannern waren Feuer-
wehrleute doppelt abgebil-

det–einmalbei ihrer täglichen
Arbeit und einmal in Feuer-
wehrmontur.
Denn es sei wichtig, die

Freiwillige Feuerwehr als Eh-
renamt sichtbar zu machen,
sagt Jürrens. Nicht nur für die
möglichen Neumitglieder.
Auch Handwerksbetriebe,
Gastronomen und Hoteliers
aufder Insel solltensoermun-
tert werden, Feuerwehrleute
zubeschäftigen.
Die Werbeaktion traf auf

großes Medieninteresse.
Fernsehen, Radio und zahlrei-
che Zeitungen und Zeitschrif-
ten berichteten über dieMaß-
nahme. „Wir sind natürlich
froh, dass unsere Bemühun-
gen weitere Kreise zieht“,
stellt Presseswart Eilbertus
Stürenburg fest.

`uch andere Inseln Å[mpfen

Auch auf Juist kämpft die
Feuerwehr um neue Mitglie-
der. „Es ist immer relativ
knapp“, sagt Wehrsprecher
UweWundermit Blick auf die

Personaldecke. Jedes Fahr-
zeug müsse doppelt besetzt
sein, da auf der tideabhängi-
genUrlaubsinsel imNotfall so
schnell keine Verstärkung
vom Festland eintreffen kön-
ne. Doch durch Wegzüge von
der Insel und das Erreichen
der Altersgrenze gebe es im-
mer Fluktuation in den Rei-
hen der rund 60 aktiven Feu-
erwehrleute.
Statt einer Werbekampag-

ne setze die Juister Wehr
eher auf die direkte Mitglie-
derwerbung, indem Feuer-
wehrleute Freunde und Fa-
milienangehörige regelmä-
ßig ansprechen, sagt Wun-
der. Allerdings mache das al-
te Gerätehaus den Dienst für
Neumitglieder wenig attrak-
tiv. Ohne ausreichend Du-
schen und Umkleiden ent-
spreche die Wache seit rund
30 Jahren nicht mehr dem
aktuellen Stand. „Wir müs-
sen uns hinter den Einsatz-
wagen umziehen“, sagt
Wunder. Weder in der Wehr
noch in der Jugendfeuer-

wehr sei es daher möglich,
Frauen aufzunehmen. „Wir
könnten viel mehr Leute
ausbilden, wenn wir die Vor-
aussetzungen dafür hätten“,
zeigt sich der Feuerwehr-
mannüberzeugt.
Auf Spiekeroog kümmert

sich die Feuerwehr beson-
dersumdenNachwuchs.Wie
auch auf dem Festland verfü-
gen viele Inselfeuerwehren
über eigene Jugendfeuerweh-
ren. Auf Spiekeroog werden
Schülerinnen und Schüler
mit einer Arbeitsgemein-
schaft im Rahmen des Pro-
gramms „Feuerwehr macht
Schule“ andieWehr herange-
führt, wie Kreisbrandmeister
Friedhelm Tannen in Witt-
mund berichtet. „Das Pro-
grammläuft sehr gut.“
Dennoch sei auch auf Spie-

keroog und der Nachbarin-
sel Langeoog die Zahl der
Mitgliedermit 56 und 49 Ak-
tiven knapp. Auf Langeoog
etwa würden aktuell Atem-
schutzgeräteträger fehlen,
die aus den bestehenden

Feuerwehrkräften rekrutiert
werden müssen. Im Notfall
müssten nun Geräteträger
per Hubschrauber oder mit
dem Schiff vom Festland ge-
bracht werden. „Das geht
aber nicht einfach so“, sagt
Tannen, und sei bislang zum
Glück auch noch nicht not-
wendig geworden.
Die Feuerwehr auf Norder-

ney wertet ihre Plakataktion
für neue Wehrmitglieder als
Erfolg. Mittlerweile haben
sich 13 Freiwillige gemeldet,
die nun in der Wehr aktiv
werdenwollen. Bis zumSom-
mer sollen die Neulinge eine
Grundausbildung auf der In-
sel absolvieren. Auch wenn
mit der sichtbaren Kampag-
ne vorerst Schluss ist, aufhö-
ren um neue Mitglieder zu
werben, wollen die Norder-
neyer nicht. „Ich bin der fes-
ten Meinung, dass wir min-
destens 100 aktive Kamera-
den benötigen, um in Zu-
kunft die stetig steigenden
Anforderungen an die Frei-
willige Feuerwehr zu erfül-
len“, sagte Stadtbrandmeis-
ter Jürrens.
Das aktuelle Interesse

der Medien hat allerdings
weniger mit den Werbeak-
tionen zu tun, als vielmehr
mit der 57-Jährigen, die am
Donnerstag von herabfal-
lendem Dünensand ver-
schüttet wurde (wir berich-
teten). Und erneut steht
Ralf Jürrens vor den Kame-
ras und Mikrofonen von
RTL, NDR & Co. und infor-
miert die Pressevertreter.
Immer eine gute Gelegen-
heit, auf die Situation der
Inselwehren aufmerksam
zumachen.

inselÄ4ehren åÝ lykus
Iiçht nur die )erbeaktionen f×r mehr Jitglieder sto�en auf gro�es Jedieninteresse

Sven Bohde/dpa

Die Doppelbelastung stand bei der Werbeaktion im Vordergrund. Foto: Pohde

OSTFRIESL`ND Dass am Nord-
seestrand mal ein paar alte
Schuhe rumliegen oder Plas-
tikmüll, ist nichts Unge-
wöhnliches. Aber vor zwei
Jahren, im Januar 2019, la-
gen Kühlschränke, Badelat-
schen und massenhaft win-
zige Plastikkügelchen an den
Stränden von Norderney.
Borkum, Schiermonnikoog
oder Ameland.
Das Ereignis jährte sich in

diesenTagen das zweiteMal:
In der Nacht auf den 2. Janu-
ar 2019 hatte einer der größ-
ten Frachter der Welt, die
„MSC Zoe“, in einem Sturm
342 seiner rund 8000 gela-
denen Container verloren.
Darunter waren auch zwei
Container mit Lithium-Io-
nen-Batterien und Chemika-
lien. Und das ganz in der Nä-
he des geschützten Watten-
meeres.
Elf Monate lang suchten

Spezialfirmen nach der ver-
lorenen Ladung. Die Schwei-
zer Reederei MSC kostete
das nach eigenen Angaben
eine zweistellige Millionen-
summe. Ein Viertel des Con-

tainerinhalts wurde jedoch
nicht gefunden, schätzt ein
Untersuchungsbericht der
Bundesstelle für Seeunfall-
untersuchung.

Keine ÅonÅreten Ma�nahG
men

„Die Jahre gehen ins Land
seit dem riesigen Container-
verlust vor unserer Nordsee-
küste“, ärgert sich der Vor-
sitzende der Schutzgemein-
schaft Deutsche Nordsee-
küste, Gerd-Christian Wag-
ner. „Ganz zu schweigen von
den teilweise noch größeren
Ladungsverlustenweltweit.“
Viele gute Worte seien im-

mer wieder gefallen, aber
konkrete Maßnahmen lie-
ßen, zumindest an der deut-
schenKüste, immer noch auf
sich warten. „Hier ist noch
immer kein höheres Maß an
Sicherheit in Sicht.“ Ganz im
Gegenteil sogar, erinnert er
aufsNeue andie stetig beste-
hende Gefahr durch immer
größerwerdende Schiffe und
deren Container sowie be-
sonders auch deren Inhalt.

Zudem wiesen gerade Con-
tainerschiffe, im Unter-
schied zu den meisten ande-
ren Frachtschiffen, den Um-
stand auf, dass selbst die
Schiffsleitungen meist nicht
wüssten, was in den Contai-
nernwirklich geladen ist.
Galt die „Emma Maersk“

vor nur eineinhalb Jahrzehn-
ten mit ihren rund 15000
TEU Ladekapazität als Ent-
wicklungssprung und Ende
des Größenwachstums, er-
reichten moderne Schiffe
heute schon gut 25000 TEU.
Und die 30000 seien plane-
risch auch schon keine Uto-
piemehr.
„Dieser technische Gigan-

tismus ist geprägt von einer
Art Natur- und Kostenigno-
ranz.“ Denn alles, außer rei-
ne Betriebskosten für die
Schiffe, würde von anderen
„Kassen“ beglichen, wie
Steuerzahlern, Küstenbe-
wohnern, Hafenbetreibern,
Versicherungen und letzt-
lich derNatur.
So erweise sich insbeson-

dere die Beladung an Deck
von Containerschiffen als

ein Thema, das besonders
kritisch zu bewerten sei.
Galten aus Sicht der SDN
vor gar nicht einmal so vie-
len Jahren schon fünf bis
sechs Container-Lagen an
Deck als äußerst kritische
Ladehöhe und acht Lagen
übereinander aus Wind-
druck-, Seeschlags-, Stabili-
täts-, Gewichts- und Siche-
rungsgründen als deutlich
zu viel, sind es heute nicht
selten sogar zehn bis elf
Container an freier Luft zum
Turmgestapelt.

Es ist -eit~ umzudenÅen

„Es ist einfach an der Zeit,
wirklich umzudenken!“, ap-
pelliert der SDN-Vorsitzen-
de an die politische Ver-
nunft. „Wir müssen sofort
damit anfangen und nicht
nur immer kurzfristige
Wirtschaftsziele zum allei-
nigen Maß aller Dinge ma-
chen.“ Vielmehr müssten
mögliche Auswirkungen auf
die Sicherheit von Nordsee,
Natur und Mensch immer
mit bedacht und einbezo-

gen werden. Ebenso wie ei-
ne stete Minimierung des
Gefährdungspotenzials
durch den Schiffsverkehr.
„Und wenn ein Container-
schiff sogar mal brennt, ist
es fast schon verloren und
es droht ein Totalverlust
mit allen negativen Konse-
quenzen, die die Küste nur
befürchten kann.“
Grundsätzlich sei das Be-

streben in der Frachtschiff-
fahrt wohl eher beherrscht
von dem Anspruch, den
möglichst großen Lade-
raum möglichst vollständig
und damit effizient sowie
weitestgehend kostengüns-
tig auszunutzen. Dabei
schienen Kriterien wie Si-
cherheit, Risikominimie-
rung, Arbeits- und Umwelt-
schutz sowie Kostenehr-
lichkeit oft nicht an obers-
ter Stelle der Prioritäten zu
stehen. „Dabei wäre es aus
SDN-Sicht sinnvoll, die
Vielfalt transportierter so-
wie gefährlicher Stoffe zu
reduzieren, wie auch eine
weltweite Transportverrin-
gerung durch eine Umorga-

nisation der Produktion.“
Wagner formuliert die

Forderungen der SDN, die
sich zum Großteil auf eine
bessere technische Überwa-
chung und Sicherung der
Container auf den entspre-
chenden Schiffen beziehen.
Zweiter Punkt sei eine hö-
here Qualifikation der
Crewmitglieder von Contai-
nerschiffen und eine geziel-
te und stetige Weiterbil-
dung.
„Besonders wichtig aber

ist mir der Dialog zur Lö-
sungsfindung“, blickt der
SDN-Vorsitzende in die Zu-
kunft.
„Gern würde ich, sofern

es die Pandemie erlaubt,
dem neuen Leiter des Hava-
rie-Kommandos, Dr. Ren-
ner, meine Aufwartung ma-
chen. Mich würde eine
Großübung reizen mit der
Schadenslage: `Megafrach-
ter havariert, drohender Öl-
unfall bei komplexer Scha-
denslage nach Zusammen-
stoß mit vier Offshore-
Windenergieanlagen im
FeldNordergründe‘.“

9c8� 2yeJ ny"h åÝÝer aktuell
Sçhutzgemeinsçhaft SDI fordert ein Handeln in der Fraçhtsçhifffahrt
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Norderneyer Badezeitung

Wir ziehen um!
In die HS2 Passage!

(Ehem.Haus Schifffahrt), Bülowallee 2

Am 13. und 14. Januar ist die Geschäftsstelle
in derWilhelmstraße 2 geschlossen.
AbMontag, 17. Januar erwarten

wir Sie dann an der neuen Adresse!

In dringenden Fällen:
Anzeigenservice: Norden, 04931-925-150
Vertrieb: Norden, 04931-925 555
Redaktion Norderney: norderney@skn.info

SKNVerlags-Geschäftsstelle
Norderney
Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney
www.skn.info · norderney@skn.info

Verschiedenes

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Geschäftsanzeigen

Macht Spaß.
Macht Sinn.
Mach mit!

www.NABU.de/aktiv

ber das Jahr 2021,
das bei den Watt
Welten eigentlich
ganz im Zeichen

des 30-jährigen Bestehens
der Nationalpark-Informa-
tionseinrichtung stehen
sollte, berichtet die Leiterin
des Hauses, Dr. Valeria Bers.
„Wie für alle Einrichtun-

gen und Betriebe auf der In-
sel bedeuteten die ersten
fünf Monate des vergange-
nen Jahres eine coronabe-
dingte Schließzeit, ohne
Gäste, ohne Veranstaltun-
gen. Eine lange Durststre-
cke – sowohl für die enga-
gierten Mitarbeitenden als
auch für die Gäste, die so
sehnsüchtig auf ihren Ur-
laub auf der Insel gewartet
haben. Doch kaum war die
Insel wieder für Besucher
zugänglich, ging es in den
Watt Welten auch schon los
mit einem bunten Pro-
gramm. Zum World Oceans
Day gab es Strandmüll-Sam-
melaktionen, unterstützt
von Weltklassesurfer Den-
nis Müller, Norderney Aktiv
und den Stadtwerken Nor-
derney. Eine Theaterperfor-
mance auf der Strandpro-
menade von Producciones
Abismales aus Berlin unter-
hielt nicht nur die Schüle-
rinnen und Schüler der
Grundschule. Der Festakt

Ü

im Juli, mit Umweltminister
und Landrat, Bürgermeister
und den Vertreterinnen und
Vertretern der Trägerge-
meinschaft mit anschlie-
ßendem Fest auf dem Kur-
platz war sicherlich ein
Highlight.
Mit vielen verschiedenen

Veranstaltungsformaten
wie den stark nachgefragten
Wattwanderungen, aber
auch Salzwiesenführungen,
Vogelkunde, Strandspazier-
gängen, Vorträgen, Kreativ-
und Mikroskopierkursen
und natürlich den Segel-
törns mit unserem Natio-
nalparkpartner, dem Tradi-

tionssegler ,Friedrich‘, ha-
ben wir viele Menschen für
den Naturraum Watten-
meer begeistert. Aber nicht
nur die touristischen Gäste
zählen zu unserer Zielgrup-
pe, auch die Norderneyer
Kinder liegen uns beson-
ders amHerzen. So konnten
wir mit ihnen und für sie
verschiedene Projekte reali-
sieren, die über die regelmä-
ßigen Schul-AGs hinausge-
hen: der Umwelttag mit der
Kinderfeuerwehr, die Ko-
operation mit Dennis Mül-
lers Kids Camp, das Zugvo-
geltage-Bilderbuchkino für
die Kindergärten, und das

beeindruckende BNE-Pro-
jekt der Grundschulkinder
mit Rapper SPAX.

Genau m7R 3eranstaltunìen

Mit insgesamt 579 Veran-
staltungen und mehr als
44000 Besuchern haben wir
dochmehrMenschenmit un-
serer Bildungsarbeit erreicht
als Anfang des Jahres erhofft.
Für unser Engagement im
Bereich der Umweltbildung
erhielten die Watt Welten im
Dezember dieNationale Aus-
zeichnung Bildung für nach-
haltige Entwicklung des Bun-
desministeriums für Bildung

und Forschung (BMBF) und
der Deutschen Unesco-Kom-
mission. Diese Auszeichnung
bestärkt uns in unserer Ar-
beit und würdigt in besonde-
rer Weise den Einsatz der
Watt Welten-Mitarbeitenden
für die Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung, die sich die
Weltgemeinschaft auf die
Fahnen geschrieben hat. Mit
unserem Engagement sensi-
bilisieren wir viele Menschen
für einen nachhaltigen Um-
gang mit unserer Erde. Diese
Auszeichnung ist ein wichti-
ger Schritt auf unserem Weg
zum überregional sichtbaren
Kompetenzzentrum in der

Umweltbildung.
Wir danken unseren vie-

len Unterstützern, die
durch die vielen Klein-
spenden und den Kauf von
Spenden-Puzzleteilen un-
sere Arbeit unterstützen.
Ganz herzlich danken wir
auch den Stadtwerken
Norderney GmbH, dem Li-
ons Club Norderney, dem
Rotary Club Bad Oeynhau-
sen sowie dem Förderver-
ein Nationalpark Nieder-
sächsisches Wattenmeer
für ihre großzügigen Zu-
wendungen und die Unter-
stützung unserer Bil-
dungsarbeit.“

�ån tur%ulentes hu%ål8uÝsãahr
/rotz langer Sçhlie�ung hat das Pesuçherzentrum in #&#$ mehr erreiçht als erwartet

Festaktmit -mweltministerz Kandratz P×rgermeister und +ertretern der /rägergemeinsçhaft Foto:)att)elten

n diesen Tagen finden
die Einwohner Norder-
neys eine Postkarte im
Briefkasten,mit der die

Initiative „Kieken wi mol“
die Meinung der Bevölke-
rung zum geplanten Hotel-
komplex an der Weststrand-
straße einholen möchte.
Wer noch nicht auf einer der
Listen oder online
(www.change.org/hotelneu-
bau) unterzeichnet hat,
kann nun per Rücksendung
der Postkarte bis 16. Januar
Stellung beziehen. Gefragt
sind alle Bürger ab 14 Jahren.
In einer Mitteilung an die

Presse erläutert die Initiati-
ve, dass im Zusammenhang
mit der Diskussion über den
Hotelneubau zwei Fragen
aufgetaucht seien.

DarfmanWohnunìenòauenp

Die erste beziehe sich auf
die rechtlichen Möglichkei-
ten, auf einen Neubau zu
verzichten. Die Initiative
beantwortet diese Frage
mit Ja und weist auf die
Entwicklung bei den Perso-
nalwohnungen an der Bürg-
ermeister-Willy-Lührs-
Straße (ehemaliger Be-
triebshof des Staatsbades
neben Netto) hin. Dieses
Gelände gehörte, wie das
Grundstück an der West-
strandstraße, bis zur Kom-

I

munalisierung dem Land
Niedersachsen, heißt es in
der Erklärung. Im Kommu-
nalisierungsvertrag vor
rund 20 Jahren sei dieser
Betriebshof als betriebs-
notwendig eingestuft wor-
den. Das Gelände wurde
dem Staatsbad mit der Auf-
lage übergeben, dort zu-
künftig betriebliche Anla-
gen vorzuhalten. 15 Jahre
später stellte sich heraus,
dass die Hallen an dieser
Stelle nicht länger notwen-
dig waren. In Verhandlun-
gen mit dem Land Nieder-
sachsen, die auch das
Grundstück „Hinnis Tuun“
umfassten, wurde dieser
Vertragsbestandteil verän-
dert und heute fände man
dort Wohnungen für Mitar-
beiter des Staatsbades und
angeschlossener Betriebe.
Für das Gelände an der

Weststrandstraße würde
das nach Meinung der Initi-
ative bedeuten: Vor 20 Jah-
ren mag der Bau eines
Fünf-Sterne-Hotels für
Norderney noch erstre-
benswert gewesen sein,
heute erkläre die Bevölke-
rung ausdrücklich, dass die
Grenzen der Ressourcen
der Insel erreicht, wenn
nicht überschritten seien,
dass die soziale Infrastruk-
tur nicht ausreiche, der
Wohnraum viel zu knapp
sei. Die (bei 70-prozentiger
Auslastung) mehr als 50000
angestrebten Übernachtun-
gen (hinzu kämen übrigens
noch die neu angedachten
100 Betten am sogenannten
„Theaterplatz“) schaden
der Bevölkerung. Wer beim
Land Niedersachsen, so
stellen sich die Mitglieder
der Initiative die Frage, soll-

te sich denn gegen den er-
klärten Willen der Bevölke-
rung und hoffentlich auch
der politischen Vertreter
wenden und Gespräche ver-
weigern?

-ahlt die Stadt ans Landp

Die zweite Frage, die zur
Hotelthematik nach Mei-
nung der Initiative im Raum
steht, sei die noch etwaigen
offenen Zahlungen der Stadt
an das Land. „Kieken wi
mol“ schreibt dazu in der
Mitteilung, dass Norderney
das Grundstück bereits für
mehrere Millionen Euro
vom Land Niedersachsen
abgelöst habe. Dieser Betrag
ebenso wie die Kosten für
den Abriss des ehemaligen
Kurmittelhauses sollen nun
refinanziertwerden.
Die Initiative „Kieken wi

mol“ schlägt deshalb vor, ei-
nen städtebaulichen Wett-
bewerb durchzuführen. Da-
bei könnten Ideen für eine
Bebauung des Grundstü-
ckes gesammelt werden, die
einerseits der Bevölkerung
Nutzen bringen und ande-
rerseits Gelder in die Kas-
sen spülenwürden.
Wer Rückfragen zur Peti-

tion oder zur Gesamtthe-
matik hat, kann sich an
Gunda Behr wenden, Tele-
fon: 1677.

lÌnè 8terne uný keån �nýe
Die Nnitiative WLieken wi mol` hat eine Petition gegen den Hotelneubau gestartet

Vergangene Woche in vielen Briefkästen: eine Postkarte der
Initiative „Kieken wi mol“.
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Ein Geheimtipp ist die Kunsthalle Emden sicher nicht mehr. Auch der

„Lonely Planet“ zählt sie nun zu den Top 10 der deutschen Kunstmuseen.

Die Empfehlung ist vielmer ein Muss: Neben den Sammlungen des Stif-

ters Henri Nannen und der Schenkung des Münchner Galeristen Otto

van de Loo zeigt das Museum mit der Anschrift„Hinter dem Rahmen“ in

wechselnden Ausstellungen Kunst der Moderne und Gegenwart. Auch

das Café„Henris“ lohnt sich! Infos: www.kunsthalle-emden.de

Esens

Ost

Jever

Hooksiel

Varel

DangastDangastDangast

Remels

Westerstede

Wilhelmshaven

Vögel beobachten geht in Ostfriesland auch in Hooksiel

der kalten Jahreszeit. Viele gefiederte Wintergäs-

te tummeln sich auf den Feldern und nahe der 

Jever
Wattflächen zum Beispiel an der Leybucht, in 

Neßmersiel oder auf den Inseln. Auch bei Bun-

de, im Deichvorland der Niederlande, gibt es ein Wilhelmshaven

Vogelbeobachtungshäuschen, „Kiekkaaste“ ge-

nannt. Achtung: Besonders bei Springtiden kann 

das Wasser den unbefestigten Fußweg über-

fluten! Also auf jeden Fall Gummistiefel und ein 

Fernglas mitnehmen.  Der Kiekkaaste ist ab Ab-

fahrt Bunde-West (A 280) ausgeschildert.Dangast

3
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OSTFRIESLAND

jetzt erhältlich!

„WIR FÜHLEN
UNS

UNGLAU
BLICH FREI“

Reisen im ausgebauten Van liegt – auch wegen Corona – voll

im Trend. Tomke und Jakob Prößdorf aus Leer leben das ganze

Jahr über in ihrem Zuhause auf vier Rädern. Auf Instagram und

hier berichten die beiden jungen Fotografen über ihr Vanlife

in Ostfriesland und fern der Heimat.

mke und Jakob und haben im Okto-

unser 130 Quadratmeter großes Haus in

Ostfriesland gegen unseren selbst ausgebauten

Quadratmeter großen Van getauscht

unser Leben um 180 Grad gedreht.

Seitdem reisen wir mit unserer Labradorhündin 

unserem neuen Zuhause um die Welt.

kommt gebürtig aus München, wohnt

eits seit seiner Kindheit in Leer. Ich bin in

geboren und wohne seitdem auch

Kennengelernt haben wir uns in der

neun Jahren sind wir zusammen

Jahr verheiratet. Wir haben also

und das Erwachsenwerden

gemeistert. 2016 hat Jakob sich mit

ernehmen „FeuerQuell Fotografie

graf in Leer selbstständig gemacht und ich bin da

quasi mit reingerutscht, da ich ihn von Anfang an

in seinem Vorhaben unterstützt habe. Vielleicht

fragt ihr euch jetzt, wie kommt man auf den Na-

men„FeuerQuell“?
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im Trend. Tomke und Jakob Prößdorf aus Leer leben das ganze 

Jahr über in ihrem Zuhause auf vier Rädern. Auf Instagram und 

Wir sind Tomke und Jakob und haben im Okto-

ber 2020 unser 130 Quadratmeter großes Haus in 

Ostfriesland gegen unseren selbst ausgebauten 

knapp acht Quadratmeter großen Van getauscht 

und somit unser Leben um 180 Grad gedreht. 

Seitdem reisen wir mit unserer Labradorhündin 

Seitdem reisen wir mit unserer Labradorhündin 

Ivy und unserem neuen Zuhause um die Welt. 

Jakob kommt gebürtig aus München, wohnt 

aber bereits seit seiner Kindheit in Leer. Ich bin in 

Ostfriesland geboren und wohne seitdem auch 

hier. Kennengelernt haben wir uns in der Schule 

– seit fast neun Jahren sind wir zusammen und 

seit einem Jahr verheiratet. Wir haben also unse-

re Jugend und das Erwachsenwerden gemein-

sam gemeistert. 2016 hat Jakob sich mit seinem 

Unternehmen „FeuerQuell Fotografie“ als Foto-
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Das Besondere
Die Beiträge sind von Bloggerinnen und Bloggern verfasst, die
täglich Tausende Follower mit ihren Erlebnissen unterhalten, sie
auf ihre Reisen mitnehmen, Tipps geben und die Gelegenheit zu
kleinen Fluchten aus dem Alltag bieten. In Zusammenarbeit mit
der Redaktion vor Ort entsteht ein eigenes Magazin mit frischen
Reportagen und Service-Inhalten für alle, die in Ostfriesland Ur-
laub machen oder leben wollen.

Die Bloggerinnen und Blogger nehmen Kurs auf Ostfriesland,
gehen campen, wattwandern, surfen, bauen Sandburgen, fah-
ren Rad, pulen Krabben – und nehmen euch quasi mit. Denn
Ostfriesland ist reich an kleinen und großen Abenteuern, die
es zu erleben gilt. Ob Wellness, Sport, Familienurlaub oder
Genuss-Reisen – lasst euch begeistern durch unterhaltsame und
informative Texte, schwelgt in wunderschönen Bildern und
entdeckt eure „Ostfriesen-Liebe“.

Spiekeroog
Wangerooge

WO ES SCHÖN IST

aus der

„Ostfriesen-Lie
be“-Redaktion

eine möglichst gerade Strecke und los geht‘s. Das Zubehör 

mit Anleitung kann man sich ausleihen, zum Beispiel in der 

Tourismuszentrale Leer. www.leer.de Die Hooksieler Skiter-

rassen verleihen einen prall gefüllten Bollerwagen mit al-

lem, was man zum Boßeln braucht. Platz genug ist auf der 

lem, was man zum Boßeln braucht. Platz genug ist auf der 

nahe gelegenen vier Kilometer langen Strandpromenade 

blick inklusive. www.skiterrassen.de

Profis Spaß. Man benötigt: Zwei Teams, zwei Boßelkugeln, 

eine möglichst gerade Strecke und los geht‘s. Das Zubehör 

mit Anleitung kann man sich ausleihen, zum Beispiel in der 

Tourismuszentrale Leer. 

rassen verleihen einen prall gefüllten Bollerwagen mit al-

lem, was man zum Boßeln braucht. Platz genug ist auf der 

nahe gelegenen vier Kilometer langen Strandpromenade 

– Meerblick inklusive.  
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Tomke (26) und 

Jakob (27) Prößdorf, 

Ivy (4) 

Fotografen und Content 

Creator, lieben das Aben-

teuer, die Spontanität und die Freiheit, 

seit einem Jahr Fulltime 

Vanlife, seitdem bereiste Länder: 11, 

gefahrene Kilometer: ca. 25 000, 

Lieblingsländer: Griechenland und 

Schweden

Dauer des Ausbaus: 5 Monate, 

Totalausfall der Elektronik: 3 Mal, 

1 Mal festgefahren

instagram.com/feuerquell_on_tour

instagram.com/feuerquell_on_tour

www.feuerquell.com

www.feuerquell.com
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Tomke (26) und 

Jakob (27) Prößdorf, 

(4)

Fotografen und Content 

Creator, lieben das Aben-

teuer, die Spontanität und die Freiheit, 

seit einem Jahr Fulltime 

Vanlife, seitdem bereiste Länder: 11, 

25 000,

Im Winter kehrt auf den Ostfriesischen Inseln Ruhe ein. 
ßdorf,

Die Einheimischen haben Zeit, ihr Eiland zu genießen und die 

Die Einheimischen haben Zeit, ihr Eiland zu genießen und die 

rößdor

Gäste schätzen Rückzug und Naturerlebnis. Letzteres lockte auch 

Gäste schätzen Rückzug und Naturerlebnis. Letzteres lockte auch 

Gäste schätzen Rückzug und Naturerlebnis. Letzteres lockte auch 

ContentGäste schätzen Rückzug und Naturerlebnis. Letzteres lockte auch 

Freiheit,
die Zwillinge Kathrin und Kristin Haase von „Travelinspired“.  

die Zwillinge Kathrin und Kristin Haase von „Travelinspired“.  

die Zwillinge Kathrin und Kristin Haase von „Travelinspired“.  

nd
das Aben-

ät und die F

: 11,

Endlose Sandstrände und hohe Dünen im Nor-www.feuerq
den, das faszinierende Wattenmeer im Süden 

den, das faszinierende Wattenmeer im Süden 

wwwden, das faszinierende Wattenmeer im Süden 
– wir lieben die Ostfriesischen Inseln! Immer 
wieder treibt es uns auf die Inseln, um die ein-
zigartige Natur zu erkunden, nach Robben Aus-
schau zu halten und die vielfältige Vogelwelt zu 
beobachten. In der dunklen Jahreszeit, wenn die 
Inseln in ihren Winterschlaf verfallen, üben sie 
einen ganz besonderen Reiz aus.

Motiviert stehen wir an einem grauen November-
tag am Fähranleger in Bensersiel. Am Horizont er-
streckt sich Langeoog, das Ziel unseres heutigen
Tagesausflugs. Bereits um 5.30 Uhr morgens sind
wir in Hamburg aufgebrochen, um rechtzeitig die
Fähre um 9.30 Uhr zu erreichen. Natürlich sind wir
viel zu früh, denn zum Glück hält sich der Verkehr
um diese Uhrzeit noch in Grenzen. Ungeduldig 
stehen wir vor dem Fahrkartenschalter, der erst 
eine Stunde vor Abfahrt öffnet. Dafür werden wir 

Kathrin und Kristin Haase
bloggen auf„Travelinspired“
über ihre Abenteuer in der
Natur. Sie lieben es, draußen zu sein,

beim Wandern, Radfahren und Pad-

deln nach wilden Tieren Ausschau zu

halten und die Natur dabei mit allen

Sinnen zu erleben. Neben der großen 

weiten Welt gehen die geborenen

Hamburgerinnen auch gern in ihrer

Heimatstadt und Norddeutschland

auf Entdeckungstour. Am liebsten

in Naturschutzgebieten, an der Elbe

oder am Meer.

instagram.com/travelinspired

www.travelinspired.de

facebook.com/travelinspired

twitter.com/travelinspired

Landschaftspflegerarbeiten. Ein Fasanen-pärchen flitzt aufge-schreckt über die Wiese. Wir können es nicht er-warten, endlich unsere Ent-deckungstour zu starten. Beim Fahrradverleih amBahnhof bewaffnen wir uns mit Pedelecs. So sind wir bestens gerüstet für die

steife Brise, die im Winter oft über die Nordsee fegt. Der Fahrradverleih ist noch

etwas altmodisch und akzeptiert nur Barzahlung. Wir haben uns während Co-

rona auf Kartenzahlung umgestellt und nicht genug Bargeld dabei. Das ist aber 

zum Glück kein Problem. Wir bekommen eine Wegbeschreibung und dürfen mit 

dem Pedelec eine Probefahrt zum nächsten Geldautomaten machen. Anschließend radeln wir fröhlich Richtung Osten. Unser Ziel: die Aussichtsplatt-

form Osterhook. Am Ortsausgang entdecken wir die erste Aussichtsdüne. Da 

müssen wir natürlich mal kurz einen Blick riskieren. Schon beim Aufstieg sehen 

2wir eine Herde Hochlandrinder, die auf der Wiese vor dem Angelgewässer gra-

222222
sen. Super niedlich, diese zotteligen Flauschkugeln. Und sie haben eine wichtige 

mit einem freundlichen „Moin“ begrüßt und hal-

45
ten wenig später unsere Langeoog Cards in den 
Händen, unsere Eintrittskarten für die Insel.

Bei unserer Abfahrt herrscht Ebbe. Ideal, um 
gleich von der Fähre aus Vögel im Watt zu be-
obachten. Denn die trockengefallene Nordsee 
bietet den See- und Watvögeln ein reich gedeck-
tes Buffet. Neben Möwen entdecken wir Große 
Brachvögel, die über das Watt stolzieren. Weiter 
hinten dümpeln Gruppen von Eiderenten im fla-
chen Wasser. Willkommen an der Nordsee! Wir 
sind jetzt schon begeistert!

Im Hafen von Langeoog angekommen, heißt 
es umsteigen. Mit der kunterbunten Inselbahn 
tuckern wir von der Mole zum Bahnhof im Orts-
kern, denn Langeoog ist autofrei. Schon aus der 
Bahn entdecken wir die ersten zotteligen Hoch-
landrinder, die auf der Ostfriesischen Insel als 

Fo
to

: U
te

Br
un

s

Das typisch ostfriesische Wintervergnügen macht nicht nur 

Profis Spaß. Man benötigt: Zwei Teams, zwei Boßelkugeln, 

eine möglichst gerade Strecke und los geht‘s. Das Zubehör 

mit Anleitung kann man sich ausleihen, zum Beispiel in der 

Das typisch ostfriesische Wintervergnügen macht nicht nur 

Profis Spaß. Man benötigt: Zwei Teams, zwei Boßelkugeln, Das typisch ostfriesische Wintervergnügen macht nicht nur 

Profis Spaß. Man benötigt: Zwei Teams, zwei Boßelkugeln, Das typisch ostfriesische Wintervergnügen macht nicht nur 

Profis Spaß. Man benötigt: Zwei Teams, zwei Boßelkugeln, Ostfriesen-Liebe | Winter 2022
Ostfriesen-Liebe | Winter 2022Profis Spaß. Man benötigt: Zwei Teams, zwei Boßelkugeln, 

Ostfriesen-Liebe | Winter 2022
Ostfriesen-Liebe | Winter 2022
Ostfriesen-Liebe | Winter 2022
Ostfriesen-Liebe | Winter 2022
Ostfriesen-Liebe | Winter 2022

NATUR PUR AUF LANGEOOG
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mit einem freundlichen „Moin“ begrüßt und hal-
ten wenig später unsere Langeoog Cards in den 
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Jetzt kaufen unter:


